Link-Ebene Ev 5.3 Begegnung mit der Bibel


Um ein Verstehen der Bibel als Lebens- und Glaubensbuch anzubahnen, kann nicht nur auf ihre kulturgeschichtliche Bedeutung abgehoben werden. Weil den heutigen Schülerinnen und Schülern der Zugang zur Bibel oftmals schwer fällt, jedenfalls meist nicht selbstverständlich ist, sollte ein möglichst elementarer Zugang gewählt werden. Dieser könnte z. B. darin gesehen werden, dass wir Menschen Wesen sind, die schon immer in Geschichten verstrickt sind: Wenn wir beispielsweise erklären, wer wir sind, erzählen wir unsere/eine Lebensgeschichte. Lektüreerfahrungen beim Lesen oder auch bei guten Filmen können unser Leben bereichern und mitunter verändern. Die Bibel lädt ein, in den Glaubens- und Lebenserfahrungen ihrer Autoren das eigene Leben zu spiegeln und auf Gott hin zu befragen.

Zudem müssen ganz praktische Fragen mit den Schülerinnen und Schülern geklärt werden: Sollte jedes Kind eine (Luther-)Bibel besitzen (und ggf. mitbringen)? 

